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Es ist vollbracht! Das Museum  
Haus Konstruktiv hat sich am neuen 
Standort auf dem Löwenbräukunst-
Areal eingerichtet. Das Kapitel Selnau 
ist Geschichte. Die 25 Jahre im Unter-
werk des ewz waren prägend, und wir 
blicken mit Stolz auf eine erfolgreiche 
Ära zurück. Ein Ortswechsel ist meist 
verbunden mit der Frage «Was nehmen 
wir mit, was brauchen wir am neuen 
Ort?» und dem Vorsatz, ein neues 
Kapitel zu beginnen. Wir sind hier! Mit 
einer Sammlungsausstellung unter 
diesem Titel und mit der Vergabe des 
Zurich Art Prize 2025 an den brasiliani-
schen Künstler Artur Lescher haben  
wir erste Akzente gesetzt. Leschers 
Präsentation Entangled Fields hatte 
eine geradezu kosmische Ausstrah-
lung, und die begleitende Ausstellung 

Stiftungsratspräsident 
Andreas Durisch an der Vernissage von Wir sind hier!

weiteren Räume im ersten Stock des 
Westteils. Hier wird der Rockefeller 
Dining Room von Fritz Glarner wieder 
eingerichtet (ein Herzstück unserer 
Sammlung), und hier finden auch die 
Büros Platz. Bereits heute lässt sich 
sagen, dass Umbau und Umzug pünkt-
lich und innerhalb des vorgegebenen 
Kostenrahmens bewerkstelligt werden 
– keine Selbstverständlichkeit.

Dass wir nach vorne blicken können, 
verdanken wir allen, die den Umzug 
vom Selnau ins Löwenbräukunst-Areal 
tatkräftig unterstützt und begleitet 
haben. An erster Stelle ist der Verwal-
tungsrat der Löwenbräu-Kunst AG zu 
nennen, der uns diese Lösung offerierte. 
Dann die Stadt, insbesondere Stadt-
präsidentin Corine Mauch und ihr Stab, 
sowie der Gemeinderat, der das Pro-
jekt klar unterstützte. Ein herzliches 
Dankeschön geht an unser bewährtes 
Architektenteam Gabrielle Hächler/
Andreas Fuhrimann, das den gesamten 
Innenausbau verantwortet und speziell 
mit dem Café- und Eingangsbereich 
einen wunderbaren Treffpunkt im 
Löwenbräukunst-Areal geschaffen hat. 
Nicht zuletzt dankt der Stiftungsrat 
unserer Direktorin, Sabine Schaschl, 
und dem gesamten Museumsteam, das 
trotz teilweise unerwarteter Heraus
forderungen stets starke Nerven zeigte 
und viel zusätzlichen Effort leisten 
musste. Herzlichen Dank!

Im Jahr 2025 wurden drei Persönlich-
keiten neu in den Stiftungsrat gewählt: 
Barbara Gerber, Leiterin Institutionelle 

Konkrete Kunst. Neoconcretismo – in 
Zusammenarbeit mit dem Kunsthaus 
Zürich entstanden – zeigte eindrücklich  
Werk und Wirkung der Zürcher Kon
kreten in Brasilien. Ein toller Auftakt.  
Das Löwenbräukunst-Areal ist nun für  
20 Jahre unser Zuhause – mit einer 
Option auf weitere 10 Jahre. Die neue 
Nachbarschaft verspricht einen inspi-
rierenden Austausch, und wir danken 
für den überaus freundlichen Empfang. 
Eine solche Aufbruchstimmung ver
spüren wir Ende 2025, und wir freuen 
uns auf unser anstehendes 40-Jahr-
Jubiläum.

Nachdem wir im Berichtsjahr die 
Räumlichkeiten im Hochparterre des 
Ostteils beziehen konnten, erhalten  
wir Anfang 2026 termingerecht die 

Geschätzte Partnerinnen und Förderer
Liebe Gönner und Gönnerinnen, Mitglieder, 
Kunst-Freundinnen und -Freunde

Förderung Kultur, folgt auf Barbara 
Basting als Vertreterin der Stadt  
Zürich. Rechtsanwältin Andrea Grimm 
Widmer und Kunsthistoriker-Kurator 
Raphael Gygax folgen auf den ver
storbenen Werner Merzbacher und den 
Ende 2023 zurückgetretenen Beat 
Wismer. Herzlich willkommen.

Ein ganz grosses, von Herzen kom
mendes Dankeschön spricht der  
Stiftungsrat allen unseren Mitgliedern, 
privaten Gönnerinnen und Gönnern 
sowie unseren langjährigen Partnern 
und Donatorinnen aus – darunter die 
Stadt und der Kanton Zürich sowie  
die Zurich Insurance Company Ltd., die 
ihr Patronat für den Zurich Art Prize  
um fünf Jahre verlängert hat.

Dank Ihrer grossartigen Treue und 
Unterstützung dürfen wir mit Optimis-
mus ein neues Kapitel beginnen.

Andreas Durisch, Präsident
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Direktorin Sabine Schaschl in der Ausstellung Wir sind hier!

Das Jahr 2025 markiert einen Meilen-
stein in der Geschichte des Museum 
Haus Konstruktiv. Mit der letzten Aus-
stellung am Standort Selnau im April 
ging eine 25-jährige Ära zu Ende.  
Bereits im Mai durften wir an unserer 
neuen Adresse im Löwenbräukunst-
Areal unsere erste Ausstellung eröff-
nen. Ein neues Kapitel in der Museums-
geschichte hat begonnen.

Die Abschiedsausstellung Konzepte 
des All-Over rückte ein letztes Mal die 
Räumlichkeiten im ewz-Unterwerk 
Selnau mit raumgreifenden künstleri-
schen Interventionen ins Zentrum. Sie 
wurde zu einer der bestbesuchten 
Ausstellungen in der Geschichte des 
Museums. Dass der Abschied von 
diesem Ort auch für unser Stammpubli-

kum emotional war, hat mich tief be-
rührt und eindrücklich gezeigt, wie sehr 
unsere Arbeit geschätzt wird. Dafür 
danke ich von Herzen. Eine der zentra-
len Fragen im Zusammenhang mit dem 
Umzug war für mich, ob dieses treue 
Publikum auch den Standortwechsel 
mit uns vollziehen würde. Zu meiner 
grossen Freude hat die Eröffnungsaus-
stellung Wir sind hier! jeden Zweifel 
zerstreut, und zudem beginnt sich ein 
neues Publikum zu formieren.

Wir sind hier! präsentierte eine Werk-
auswahl aus unserer Sammlung. Den 
Zürcher Konkreten wurde ein zentraler 
Raum gewidmet, und ergänzt wurde 
die Präsentation durch Arbeiten, die die 
Errungenschaften der historischen 
Positionen in die Gegenwart überführen. 

Zahlreiche Schenkungen und Neu-
erwerbungen, ermöglicht durch unseren 
Club Fonds Konkret, fanden dabei  
eine angemessene Sichtbarkeit. Das 
Ausrufezeichen im Titel Wir sind hier! 
war ganz bewusst und selbstbewusst 
gesetzt: als Ausdruck der Entschlossen-
heit, die Herausforderungen der Zu-
kunft anzunehmen.

Zwei herausragende Herbstausstellun-
gen liessen das Jahr 2025 und die erste 
Etappe des Umzugs ausklingen. Der 
brasilianische Künstler Artur Lescher 
lud mit seinen wunderbaren Pendel-
Skulpturen und Fadeninstallationen zu 
einer beinahe tänzerischen Konver
sation ein. Seine Anknüpfungspunkte 
an den brasilianischen Neoconcretismo 
liessen sich in der zeitgleichen Aus
stellung Konkrete Kunst. Neoconcre-
tismo genauer studieren: Sie widmete 
sich Wirken und Wirkung der Zürcher 
Konkreten in Brasilien, bildete ein 
konzeptuelles Scharnier zu Leschers 
Ausstellung und zugleich einen Link zur 
parallel im Kunsthaus Zürich gezeigten 
Lygia-Clark-Retrospektive. Die Zusam-
menarbeit mit dem Kunsthaus Zürich – 
die erste in der Geschichte unserer 
beiden Institutionen – erfüllt mich mit 
Stolz. Ein herzlicher Dank gilt insbeson-
dere der Direktorin Ann Demeester.

Aussergewöhnliche Zeiten verlangen 
aussergewöhnliche Unterstützung. 
Mein tief empfundener Dank gilt allen, 
die das Museum Haus Konstruktiv 
getragen und begleitet haben: unseren 
Mitgliedern, Gönner:innen, Mäzen:in-

nen, Sponsor:innen und Partnern. 
Besonders danken möchte ich unserer 
langjährigen Werbeagentur Ruf Lanz, 
die den Umzug mit frischen Ideen und 
einer herausragenden Kampagne 
unterstützt hat. Mein Team hat 2025 
Ausserordentliches geleistet – vom 
Abbau des Rockefeller Dining Room 
über den Umzug der Sammlung, den 
Aufbau von Café und Shop, die Umset-
zung der Ausstellungen, die vielfältige 
Vermittlungsarbeit, neue Format
konzeptionen, die Betreuung unserer 
Mitglieder, den Empfang unserer Be
sucher:innen bis hin zu den umfang
reichen Kommunikationsarbeiten.  
Für all das gilt meinem Team mein auf- 
richtiger Dank.

Ein grosses Dankeschön richtet sich an 
meinen Stiftungsrat und insbesondere 
an seinen Präsidenten Andreas Durisch 
für sein unermüdliches Engagement. 
Auf der Zielgeraden der letzten Um-
zugsarbeiten blicken wir mit Zuversicht 
nach vorne – auf ein engagiertes Wir-
ken des Museum Haus Konstruktiv am 
neuen Standort.

Sabine Schaschl, Direktorin
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Esther Stocker
A Space for Thoughts, 2024
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«Esther Stockers All-Over versetzt die Museumsbe-
sucher tatsächlich in einen Gedankenraum – und 
vielleicht ebenso sehr in eine Zone der traumartigen 
Befindlichkeit. Ist man anfänglich etwas benommen, 
so weicht dieses Gefühl bald einer leichten Euphorie, 
einem schwerelosen Schwimmen in diesem Zauber-
raum. Man kann kaum genug bekommen von der 
Phantastik, in die man eintaucht, will die Szenerie aus 
immer neuen Positionen erkunden und Gedanken  
und Gefühle mit den zehn Rätseln schweben lassen in 
dem Raum, der nicht von dieser Welt ist.»
journal 21.ch, 22. März 2025 (Urs Meier)

«Alles in allem ist die letzte Ausstellung des Hauses 
Konstruktiv an seinem alten Ort ein fulminanter Ab-
schied und eine grosse Erwartung an die Zukunft: 
Solche Kunsterlebnisse, die nicht nur in der Raumfül-
le beeindrucken, sondern den Betrachter in seiner 
ganzen Physis ansprechen, machen Lust auf mehr.»
ensuite – Zeitschrift zu Kunst und Kultur, Februar 2025 (Nana Pernod)

Konzepte des All-Over
Mit Konzepte des All-Over präsentierte das Museum 
Haus Konstruktiv eine fulminante Gruppenausstel- 
lung, die die Verbindung von Farben, Formen, Licht  
und Architektur feierte. Es war die letzte Schau im 
ewz-Unterwerk Selnau, bevor wir im Frühjahr 2025 ins 
Löwenbräukunst-Areal umzogen. Die Ausstellung  
war eine Hommage an den historischen Industriebau, 
der für zweieinhalb Jahrzehnte unser Zuhause war,  
und an seine besondere räumliche Qualität. Präsentiert 
wurden raumgreifende Arbeiten von Carlos Bunga,  
Carlos Cruz-Diez, Fritz Glarner, Ana Montiel,  
Reto Pulfer, Esther Stocker und Christine Streuli.

Der Begriff All-Over bezeichnet in der Kunst das  
Prinzip einer mehr oder weniger einheitlich-flächen
deckenden Gestaltung eines Bildträgers, die sich  
potenziell über dessen Begrenzungen hinaus fort- 
setzen lässt. Im Kontext der Ausstellung stand er  
zugleich für einen Übergang: den nahenden Wegzug 
des Museums von seinem bisherigen Standort  
an der Sihl.
Text: Evelyne Bucher und Eliza Lips

Carlos Cruz-Diez 
Chromosaturation, Paris 1965/2024

Reto Pulfer
6-angled rectangle, 2021
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Wir sind hier!  
Ausstellungsansicht, 2025

Wir sind hier!
Eine Ausstellung mit Highlights und Neuzugängen 
der Sammlung
Mit der Ausstellung Wir sind hier! feierten wir unseren 
Umzug ins Löwenbräukunst-Areal – ein neues Kapitel 
in unserer Geschichte. Diese Standortverlagerung 
bot den idealen Anlass, unsere Sammlung in einer 
inspirierenden Auswahl über drei Ausstellungsräume 
hinweg erlebbar zu machen.

Die Sammlung des Museum Haus Konstruktiv um-
fasst rund 1000 Werke und vermittelt einen qualität-
vollen Überblick über die Entwicklung der konkreten, 
konstruktiven und konzeptuellen Kunst von den 
1920er-Jahren bis in die Gegenwart.

Das Herzstück von Wir sind hier! bildete der Ausstel-
lungssaal, der den Zürcher Konkreten Max Bill,  
Richard Paul Lohse, Verena Loewensberg, Camille 
Graeser sowie ihrem Umfeld gewidmet war. Ihr künst-
lerisches Wirken, das bis heute weit über Zürich 
hinausstrahlt, hatte 1986 den Anstoss zur Gründung 
der Stiftung für konstruktive, konkrete und kon- 
zeptuelle Kunst gegeben, der Trägerschaft unseres 
Museums.
Text: Evelyne Bucher

16
.5

.–
 2

8
.9

.2
5 Pressestimmen

«Auf dem Gang durch die Ausstellung wird erlebbar, 
wie reich dieses Stück Kunstgeschichte der Unge-
genständlichkeit ist und wie lebendig das Erbe der 
konkreten, konstruktiven und konzeptuellen Kunst in 
der Gegenwart weiterlebt.»
Kunstbulletin, Juli 2025 (Angelika Maass)

«Die Ausstellung ist wunderbar, der Start im Löwen-
bräuareal gelungen. In den hellen und hohen Räumen 
kommen die Schwerpunkte der Sammlung des Zür-
cher Hauses Konstruktiv gut zur Geltung. Die konkre-
ten Urväter sind ebenso zu bewundern wie neuere 
und zeitgenössische Positionen. Ironische Dialoge 
und gesellschaftskritische Seitenblicke beleben die 
Präsentation. Wie sich dieser dritte Ort, an den das 
Museum innerhalb von vierzig Jahren wechseln 
musste, bewährt, ob sich Synergien mit anderen Insti-
tutionen einstellen, muss sich allerdings erst zeigen.»
NZZ, 30. August 2025 (Gerhard Mack)

Performance Amalia Pica, The Drip  
an der Vernissage Wir sind hier!
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Wir sind hier!  
Ausstellungsansicht, 2025

Wir sind hier!  
Ausstellungsansicht, 2025

Wir sind hier!  
Ausstellungsansicht, 2025

Performance Esther Stocker und  
Flora Miranda, Step out of Order an der  
Vernissage Wir sind hier!

Wir sind hier!  
Ausstellungsansicht, 2025
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Zurich Art Prize 2025: Artur Lescher
Entangled Fields
Der jährlich vom Museum Haus Konstruktiv und  
der Zurich Insurance Company Ltd. vergebene  
Zurich Art Prize ging 2025 an den brasilianischen 
Künstler Artur Lescher (*1962, São Paulo).

Leschers Skulpturen strahlen eine minimalistische 
Eleganz aus, wirken aber trotz ihrer perfekten Ober-
flächen und einer oft kühlen, reduzierten Ästhetik wie 
aufgeladen, lebendig und in Bewegung – ein Effekt, 
der insbesondere bei den scheinbar freischweben-
den Objekten auffallend ist. Bezeichnend ist seine 
intensive Beschäftigung mit den spezifischen Eigen-
schaften und Potenzialen von Werkstoffen, die unter 
anderem die Materialien Messing, Holz und Kupfer 
umfassen.

Leschers Werke fügen sich nicht nur in den jeweiligen 
Raum ihrer Präsentation ein, sondern interagieren  
mit ihm. Der Raum wird zu einem integralen Bestand-
teil der Skulptur und stärkt ihre Präsenz.
Text: Muriel Pérez
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– 
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 Künstler Artur Lescher

Pressestimmen
«Im letzten Ausstellungsraum realisierte Lescher  
das ortsspezifische Werk Zwischen den Zeilen 
(2025). Da ziehen zwei Bänder aus gespannten, roten 
Nylonschnüren ihre Bahnen über Wände, Decke und 
Boden, wie zur Erkundung des Raums, ohne dessen 
Oberflächen zu berühren. Diese Bahnen bilden eine 
eigene schwebende Spur, in welcher, so unglaublich 
es klingt, alles aufgehoben scheint.»
Kunstbulletin, Dezember 2025 (Eva Dietrich)

«Lescher est passé maître dans l’expérimentation de 
la gravité et dans l’art de composer avec l’équilibre. Il 
pousse jusqu’au bout la science des mathématiques, 
l’ingénierie, l’architecture, invente une poétique de 
l’espace et abolit les frontières entre la réalité et sa 
représentation.»
Artpassions, September 2025 (Agnès Vannouvong)

Dr. Carin Gantenbein, Head of 
Professional Liability bei der 
Zurich Insurance Company Ltd. 
in Zürich und Artur Lescher

Artur Lescher
Zwischen den Zeilen, 2025
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Artur Lescher
Ausstellungsansicht, 2025

Artur Lescher
Ausstellungsansicht, 2025
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Konkrete Kunst. Neoconcretismo
Wirken und Wirkung der Zürcher Konkreten 
in Brasilien
Die Ausstellung widmete sich der schweizerisch- 
brasilianischen Beziehung in der konkreten Kunst.  
Im Mittelpunkt stand die künstlerische Wirkung  
der Zürcher Konkreten, insbesondere von Max Bill,  
auf die Kunstszene Brasiliens nach seiner Aus- 
stellung 1951 im Museu de Arte de São Paulo. Elf der  
ausgestellten frühen Werke Bills waren bereits  
damals zu sehen.

Parallel dazu rückte die neoconcreto-Bewegung um 
Lygia Clark in den Fokus: Ausgehend von den kon-
kreten Impulsen entwickelten die neokonkreten Künst-
ler:innen um 1959 eine sinnlichere, partizipative  
Kunstpraxis, die das Publikum nicht nur visuell an-
sprach, sondern körperlich in das Werk einbezog  
und so die Grenzen zwischen Objekt und Erfahrung 
auflöste.

Die Ausstellung entstand in enger Kooperation mit dem 
Kunsthaus Zürich und kann als inhaltliche Ergänzung 
zur dortigen Lygia Clark-Retrospektive gelesen werden.
Text: Evelyne Bucher

23
.10

.2
5–

11
.1.

26

Ausstellungsansicht, 2025

Pressestimmen
«Mit der Strenge in der Kunst ist es so eine Sache.  
Sie kann durch Klarheit und Stringenz überzeugen, 
mit der Zeit aber auch hermetische Züge entwickeln 
und dazu führen, dass ehemals davon Inspirierte 
eigene Wege gehen. Ein wenig verhält es sich so mit 
den sogenannten ‹Zürcher Konkreten› und deren 
Einfluss auf Künstlerinnen und Künstler des 20. Jahr-
hunderts in Brasilien, wie die Ausstellung ‹Konkrete 
Kunst. Neoconcretismo› im Haus Konstruktiv in  
Zürich jetzt zeigt.»
kunst:art, November 2025 (Dr. Julia Behrens)

«Erstmals gibt es eine Kooperation zwischen  
dem Kunsthaus und dem Haus Konstruktiv, dieser 
urzürcherischen Institution, die über eine Sammlung 
von rund tausend Werken konstruktiv-konkreter 
Kunst verfügt.»
NZZ, November 2025 (Philipp Meier)

von links nach rechts: 
Evelyne Bucher, Cathérine Hug, Ann Demeester, Sabine Schaschl
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Konkrete Kunst. Neoconcretismo
Ausstellungsansicht, 2025

Konkrete Kunst. Neoconcretismo
Ausstellungsansicht, 2025
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reiches Begleitprogramm angeboten.  
Die digitalen Angebote sind auf unserer Website  
abrufbar: hauskonstruktiv.ch/digital

5.1., 23.2., 16.3., 22.6., 6.7., 17.8., 
28.9.
Stadtspaziergang: Konstruktiv-
konkrete Werke in Zürich

Auf einem Spaziergang mit 
Kunsthistorikerin Linda Christin-
ger wurden Werke von konstruk-
tiv-konkreten Künstler:innen im 
öffentlichen Raum in Zürich 
wiederentdeckt.

22.1.
Performance und Artist Talk mit 
Reto Pulfer

Im Rahmen der Gruppenaus
stellung Konzepte des All-Over 
präsentierte Reto Pulfer eine 
Performance, gefolgt von einem 
Gespräch mit Sabine Schaschl.

22.1, 8.3., 28.6., 20.8., 29.10.
Individuelle Ausstellungs
begleitung
Der Rundgang mit Begleitung 
soll allen Menschen den Muse
umsbesuch ermöglichen.
Sozialpädagoge Roy Felix 
begleitete Einzelpersonen oder 
Kleingruppen mit Beeinträchti-
gungen durch die Ausstellungen.

25.1., 30.8., 13.12.
Rundgang Gemeinsam anders

Dieser inklusive Rundgang 
bietet eine inspirierende Mög-
lichkeit, Kunst im gemeinsamen 
Austausch neu zu erleben und 
das Verständnis für Vielfalt und 
Barrierefreiheit zu fördern.

15.3., 2.7., 12.11.
Mitgliederführung
Kunsthistorikerin Annika Hossain 
führte unsere Mitglieder durch 
die Ausstellungen, anschlies-
send gab es einen Apéro.

26.3.
Buchpräsentation:  
Ausstellungskatalog Konzepte 
des All-Over
Direktorin Sabine Schaschl und 
die Kuratorinnen Evelyne Bucher 
und Muriel Pérez präsentierten 
den Katalog zur Gruppenaus-
stellung Konzepte des All-Over.

15.5.
Vernissage Wir sind hier! 
Mit der Ausstellung Wir sind hier! 
feierten wir unseren Umzug ins 
Löwenbräukunst-Areal.

15.5.
Kurzführungen Digital
Eine Entdeckungstour mit Direk- 
torin Sabine Schaschl durch die 
Ausstellung Wir sind hier!

21.5.
Kuratorinnenführung 
Wir sind hier!
Kuratorin Evelyne Bucher führte 
durch die Schau Wir sind hier!

13.,14.6.
Zurich Art Weekend

6.9.
Die Lange Nacht der Zürcher 
Museen

Rund 50 Zürcher Museen 
öffneten zu ungewohnter Zeit 
ihre Tore und luden zu einer 
lebendigen nächtlichen Ent
deckungsreise ein. Im Haus 
Konstruktiv wurden neben 
Kurzführungen auch ein inklusi-
ver Rundgang, ein offenes 
Atelier sowie ein Glücksrad 
angeboten.

22.10.
Doppel-Vernissage

Wir feierten die Eröffnung der 
Ausstellungen Zurich Art Prize 
2025: Artur Lescher und  
Konkrete Kunst. Neoconcretismo

22.10.
Artist Talk Digital
Sabine Schaschl im Gespräch 
mit Artur Lescher, dem Gewinner 
des Zurich Art Prize 2025

23.10.
Kurzführungen Digital
Eine Entdeckungstour mit 
Kuratorin Evelyne Bucher durch 
die Ausstellung Konkrete Kunst. 
Neoconcretismo

5.11., 3.12.
Neon Nights

An den Neon Nights ver
wandelte sich das Atelier im  
Haus Konstruktiv in ein fluores-
zierendes Experimentierfeld.

26.11.
Vortrag von Annina Schindler, 
Kunsthistorikerin
Zwischen Abwehr und Ein- 
verleibung – Der Mythos  
Max Bill in der Geschichte  
des Neoconcretismo
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Das Jahr 2025 war für die Kunstver-
mittlung im Museum Haus Konstruktiv 
von einem bedeutenden Wandel ge-
prägt. Mit dem Umzug vom ewz-Unter-
werk Selnau ins Löwenbräukunst-Areal 
veränderten sich nicht nur die räum-
lichen Rahmenbedingungen, sondern 
eröffneten sich auch neue inhaltliche 
und konzeptionelle Möglichkeiten.  
Die Kunstvermittlung blieb ein zentraler 
Ort der Begegnung, des Austauschs 
und der aktiven Auseinandersetzung mit 
konstruktiv-konkreter und konzeptu
eller Kunst.

Insgesamt nahmen 4901 Personen  
an 332 Veranstaltungen teil.

121 Schulklassen mit 2407 Schüler:in-
nen aller Stufen profitierten von aus-
stellungsbezogenen Workshops, dialo-
gischen Führungen und inklusiven 

liche und private Führungen, Stadt
spaziergänge, Sonderveranstaltungen 
sowie inklusive Angebote wie Gemein-
sam anders und die Individuelle Aus-
stellungsbegleitung.

Der Standortwechsel bot der Kunst
vermittlung Raum für Neues: Bewährte 
Formate wurden weiterentwickelt, 
gleichzeitig entstanden neue Angebote. 
Im Folgenden werden das Sonntags-
Atelier sowie die neue Formatreihe 
Neon Nights näher vorgestellt.

SonntagsAtelier
Im Bereich der Freizeit- und Familien
angebote wurde das SonntagsAtelier 
im Frühjahr 2025 neu ausgerichtet.  
Das bisherige Workshopformat wurde 
in ein offenes Drop-in-Angebot über-
führt, das spontane Besuche ermöglicht 
und sich an Kinder und Familien sowie 
generell an alle richtet, die Lust am 
Gestalten haben. An ausgewählten 
Sonntagnachmittagen lud das Sonn-
tagsAtelier dazu ein, die Themen der 
Ausstellungen spielerisch zu erkunden 
und gemeinsam kreativ zu werden.  
Das Atelier war an diesen Sonntagen 
jeweils von 13 bis 16 Uhr geöffnet und 
frei zugänglich; die Teilnehmenden 
erhielten für ihre Atelierzeit vielfältige 
Materialien und kreative Impulse. Das 
offene Format erwies sich als nieder-
schwellig, flexibel und zeitgemäss:  
474 Personen nutzten das Angebot  
im Laufe des Jahres. Als offenes Drop-
in-Format hat sich das SonntagsAtelier 
rasch etabliert und wird 2026 weiter 
ausgebaut.

Gemeinsam anders mit Roy Felix und Dylan Frey

Stadtspaziergang mit Linda Christinger

Neon Nights im Museum Haus Konstruktiv

Neon Nights
Ein besonderes Highlight im Programm 
waren die im Herbst 2025 neu lancier-
ten Neon Nights. An ausgewählten 
Mittwochabenden verwandelte sich 
das Atelier in ein fluoreszierendes 
Experimentierfeld: Nach einer kurzen 
Einführung in die Ausstellung konnten 
die Teilnehmenden in entspannter 
Atmosphäre mit Neonfarben im 
Schwarzlicht experimentieren. Das 
Format verbindet Kunstbetrachtung, 
freies Gestalten und soziale Begeg-
nung und richtet sich explizit an ein 
junges Publikum. Die grosse Begeiste-
rung der Teilnehmer:innen zeigt das 
Potenzial dieses Angebots, neue Ziel-
gruppen für das Museum Haus Konst-
ruktiv zu gewinnen.
Text: Michaela Blaser

Angeboten. Im Zentrum standen dabei 
das eigene Erleben, die sinnliche An
näherung an Kunst sowie die aktive 
Gestaltung im Atelier. Die grosse Nach-
frage und das durchwegs positive  
Feedback bestätigen die Relevanz 
dieser praxisnahen und partizipativen 
Vermittlungsarbeit. Ergänzt wurde  
das Programm durch zahlreiche öffent
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Neu in der Sammlung

John M. Armleder (*1948)
Liberty Dome KK, IX ****, 1999
30 konvexe Spiegel
Grösse variabel, Spiegel je  
100 cm Durchmesser  
Schenkung des Künstlers

John M. Armleder (*1948)
Voltes VII, 2006
Neon
370 x 640 cm
Schenkung des Künstlers

Olaf Holzapfel
Zwischen den Jahren, 2025

Joseph Beuys (1921–1986)  
Element, 1982
Kupfer und Eisen
315 x 44 x 1 cm
Edition 38/50 
Schenkung aus Privatbesitz, 
Basel

Bettina Diel (*1975)
Hornyskin (Marlow, RF2), 2025
Pergaminpapier, Zündschnur, 
Farbpigmente, Holz, Metall
88 x 60 x 5 cm
Ankauf ermöglicht durch den 
Club Fonds Konkret

Rita Ernst (*1956)
Cristallina IV, 2007
Acryl auf Leinwand
Bildmasse: 140 x 140 cm
Schenkung der Künstlerin 
(ehemals Dauerleihgabe)

Marguerite Hersberger (*1943)
Lichtpinsel Nr. 1, 1972/73
Glasfaser, LED-Leuchte, Acryl-
glas, Stahlblech gespritzt
65 x 65 x 12 cm
Schenkung aus Privatbesitz

Marguerite Hersberger (*1943)
Lichtpinsel Nr. 3, 1972/73
Glasfaser, LED-Leuchte,  
Acrylglas, Stahlblech gespritzt
65 x 65 x 12 cm
Schenkung aus Privatbesitz

Marguerite Hersberger (*1943)
Lichtpinsel Nr. 4, 1972/73
Glasfaser, LED-Leuchte,  
Acrylglas, Stahlblech gespritzt
65 x 65 x 12 cm
Schenkung aus Privatbesitz

Olaf Holzapfel (*1967)
Zwischen den Jahren, 2025
Stroh, Pigmente, Klebstoff,  
Lack auf Holz
210 x 144 cm
Ankauf ermöglicht durch den 
Club Fonds Konkret

Wyatt Kahn (*1983)
Untitled (Green), 2019
Ölstift auf Blei auf Holzplatte
237.5 x 172.5 x 4 cm
Schenkung des Künstlers und 
Galerie Eva Presenhuber,  
Zurich / Vienna

Karin Ilse Käppeli-von Bülow 
(*1943)
Farbsequenz 3, 2012
Öl auf Leinwand
70 x 70 cm  
Schenkung der Künstlerin

Karin Ilse Käppeli-von Bülow 
(*1943)
Farbsequenz 5, 2012
Öl auf Leinwand
70 x 70 cm  
Schenkung der Künstlerin

Karin Ilse Käppeli-von Bülow 
(*1943)
Colours and Lines, 2021
Farbstift auf Papier
64 x 50 cm  
Schenkung der Künstlerin

Karin Ilse Käppeli-von Bülow 
(*1943)
Colours and more, 2014
11 Farbstiftzeichnungen auf 
handgeschöpftem Papier, Text, 
gebunden in Leinenkassette
25 x 19 cm  
Schenkung der Künstlerin

Victor Vasarely (1906–1997)
Kurt Herzog (1933–2015)
Eine schwierige Lage, undatiert
Siebdruck und Plexiglas
12 x 71.5 x 71.5 cm
Schenkung aus Privatbesitz, 
Basel
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Die Jahresedition 2025 ist ein Linoldruck der  
Künstlerin Athene Galiciadis: Endless Squareness 
(2025) hat sie in einer Auflage von 200 Exemplaren 
produziert.

Für die Edition erstellte Galiciadis einen mehrfarbi-
gen Linolschnitt: Ein einfarbiges Schachbrettmuster 
bildet den Hintergrund, darüber liegt der Druck  
eines Gefässes. Auch dieses trägt ein Schachbrett-
motiv, das jedoch durch die Rundungen des Objekts 
verzerrt ist. So entsteht eine Überlagerung von 
geometrischem Grund und figurativem Motiv, von 
rechtwinkligen Flächen und deren Verformungen.

Die Überlagerung abstrakter Muster und gegen-
ständlicher Formen ist charakteristisch für Galiciadis’ 
Schaffen. Ihr Interesse gilt dem Wechselspiel zwi-
schen geometrischen und körperlich-plastischen 
Formen, die diese Muster verändern, sowie der  
Übersetzung ihrer Beobachtungen ins zweidimen
sionale Bild.
Text: Muriel Pérez

Im Frühjahr 2025 zog das Museum Haus Konstruktiv 
nach 25 Jahren im historischen Industriebau des  
ewz-Unterwerk Selnau in einer ersten Etappe ins  
Löwenbräukunst-Areal. Die Kreativagentur Ruf Lanz 
wurde beauftragt, diesen Umzug mit einer mehr
stufigen Kampagne zu begleiten.

Den Auftakt bildete eine aufmerksamkeitsstarke  
Post-it-Kampagne, die auf die «letzte Chance» im 
Unterwerk Selnau hinwies. Gelbe Flächen konkreter 
Kunstwerke wurden als Haftzettel interpretiert –  
inspiriert vom Rockefeller Dining Room von Fritz 
Glarner – und verwiesen auf den bevorstehenden 
Abschied.

Für den neuen Standort im Löwenbräukunst-Areal 
wurde der Grundriss der neuen Räume selbst zum ge- 
stalterischen Motiv. In Anlehnung an die Bildsprachen 
von Piet Mondrian, Fritz Glarner und Camille Graeser 
entstanden drei Sujets, die die formale Nähe von 
Architektur und konkreter Kunst aufgriffen. In zwei 
Phasen kommunizierte die Kampagne zunächst den 
Umzug («Unser Umzug wird konkret …») und später 
das Ankommen am neuen Ort («Wir haben uns neu 
eingerichtet …»).

Die Kampagne lief in drei Wellen im Grossraum Zürich 
auf Plakaten, in Anzeigen und in sozialen Medien, und 
sie inszenierte den Umzug als konsequente Fortführung 
der Auseinandersetzung mit konkreter Kunst. Seit 
2015 begleitet Ruf Lanz das Museum Haus Konstruktiv 
mit ebenso klug konzipierten wie gewitzten Kommuni-
kationsmassnahmen. Die Kampagnen wurden vielfach 
ausgezeichnet, zuletzt mit Gold beim Swiss Out of 
Home Award und dem Evergreen des ADC Switzerland.
Text: Jacqueline Hofer, Ladina Hurst

Athene Galiciadis, Endless 
Squareness, 2025, Linoldruck 
auf Gmund Original Tactile  
creme, matt, geriest, 90g/m2, 
42 x 29.7 cm, Auflage 200, 
nummeriert und signiert
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Ljubljana, die liebliche Hauptstadt 
Sloweniens, empfing am frühen  
Mittwochmorgen eine leicht über
müdete Reisegruppe aus der Schweiz:  
30 Gönnerinnen und Gönner des  
Museum Haus Konstruktiv waren be-
reits um 9 Uhr ab Zürich angereist. 
Nach einem kurzen Halt im schönen 
Grandhotel Union begann unser  
Programm noch am Vormittag in der 
Moderna Galerija.

Dort erhielten wir einen kompakten 
Einblick in die komplexe slowenische 
Kunstlandschaft, deren Entwicklungs-
geschichte geprägt ist durch politi-
sche Umbrüche und die Bezugnahme 
auf die Avantgarde in den europäischen 
Kunstzentren. Besonders eindrücklich 
war der Raum zu August Černigoj, 
Bauhaus-Schüler und wichtige Ver
bindung zum russischen Konstrukti

vismus. Die Präsentation der Kunst des 
20. Jahrhunderts führte über Impres-
sionismus, Realismus und Objektkunst 
bis hin zur radikalen Retroavantgarde 
der Grupa IRWIN. Über Mittag durften 
wir im legendären P.E.N Klub ein erstes 
kulinarisches Highlight erleben.

Auch der 1955 in der Moderna Galerija 
gegründeten und heute vom Graphics 
Art Center weitergeführten Grafik
biennale statteten wir einen Besuch ab. 
Wir besichtigten beide Ausstellungs
orte und trafen anschliessend Vertreter 
der Grupa IRWIN im Atelier von Miran 
Mohar in der Švicarija, einem Haus  
im Stil eines Schweizer Chalets mitten 
im Tivoli Park.

Am folgenden Tag besuchten wir am 
frühen Morgen, noch vor der Öffnungs-
zeit, die Universitäts- und National

Die Reisegruppe auf dem traditionsreichen Gestüt in Lipica,  
Slowenien

bibliothek und später das Wohnhaus 
des streitbaren Architekten Josef 
Plecnik. Er hat das heutige Erschei-
nungsbild Ljubljanas stark geprägt und 
wusste Gäste mit einer angeschrägten 
Sitzbank von seinem Zuhause fernzu
halten. Das Zentrum für zeitgenössische 
Kunst Cukrarna – angesiedelt in einer 
ehemaligen Zuckerfabrik – sowie das 
Schloss auf dem zentral gelegenen 
Schlosshügel waren zwei weitere Attrak
tionen Ljubljanas, die wir besichtigen 
konnten, bevor wir nach Triest auf
brachen.

Das dortige Grandhotel Duchi d’Aosta 
begrüsste uns mit einem wunderbaren 
Blick aufs Meer und die Piazza – der  
perfekte Rahmen für ein Galadinner im 
hauseigenen Harry’s Bistro. In den luxu-
riösen Gemächern von Baron Revoltella 
(einem Triester Bankier des 19. Jahr
hunderts), die von dem Architekten 
Carlo Scarpa mit dem Nachbaranwesen 
zu einem Museum verbunden worden 
sind, tauchten wir am nächsten Morgen 
in den Reichtum vergangener Zeiten  
und in eine erlesene Kunstsammlung ein.

Mit dem Castello Miramare und dem  
traditionsreichen Gestüt in Lipica be-
sichtigten wir zwei bedeutende Zeugnis-
se des Habsburger Reichs. Zuletzt 
gewährte uns der Sammler Igor Lah in 
Bled einen Einblick in sein von dem 
Stararchitekten David Chipperfield 
errichtetes Museum, das 2026 eröffnet 
wird. Mit Bleder Cremeschnitten und 
einen Ausblick auf Sloweniens kulturelle 
Zukunft endete unser Programm.

So gingen vier ereignisreiche Tage  
zu Ende, die wir im Kreis unserer wun-
derbaren Gönner:innengruppe sehr 
genossen haben. Jetzt freuen wir uns 
bereits auf die nächste Reise: 2026 
geht es nach Oslo!
Text: Annika Hossain



3534

B
ila

nz
 p

er
 3

1.1
2.

 
Anhang 2025 2024

Aktiven CHF CHF

Umlaufvermögen
Flüssige Mittel 2.1 2 769 1 5 2 1 648 636
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 15 554 7 4 7 1
Übrige kurzfristige Forderungen 2.2 152 262 55  504
Warenvorräte 89 065 83 429
Aktive Rechnungsabgrenzung 85  1 1 1 47 182

3  1 1 1  144 1 842 222

Anlagevermögen
Sachanlagen 2.3 31 610 56  1 5 1
Aktivierte Kunstwerke 1 145 000 1 145 000

1 176 610 1 201  1 5 1

Total Aktiven 4 287 754 3 043 373

Passiven

Kurzfristiges Fremdkapital
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 51 493 33 4 3 1
Übrige kurzfristige Verbindlichkeiten 27 536 25 029
Passive Rechnungsabgrenzung 324 008 257 655
Projekt Löwenbräu 2.4 1 709 58 1 555 556

2 1 1 2 618 871   6 7 1

Langfristiges Fremdkapital
Rückstellungen 2.5 220 000 220 000

220 000 220 000

Total Fremdkapital 2 332 618 1 091  6 7 1

Eigenkapital
Stiftungskapital 
Gründungskapital 100 000 100 000
Jubiläumskapital 730 000 730 000
Gewinnreserve 2.6 571 789 565 91 5
Jahreserfolg 6 230 5 873

1 408 020 1 401 788

Zweckgebundene Reserven
Fonds konkret 540 97 1
Lotteriefonds 47 634 0
Fonds Nachlass Lauener 28 943 48 943
Vermächtnis Merzbacher 470 000 500 000

547 1 1 7 549 914

Total Eigenkapital 1 955 136 1 951 702

Total Passiven 4 287 754 3 043 373
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Ertrag CHF CHF

Ertrag aus Museumstätigkeit
Eintritte 199 142 193  7 1 3
Ertrag Museumsshop 144 738 100 690
Ertrag Kunstvermittlung 40 332 26 552
Ertrag Museumscafé 43 592 45 070
Übrige Erträge 79 830 45 203

507 634 41 1   228

Ertrag aus Zuwendungen
Öffentliche Subventionen 2.7 1 754 500 1 200 000
Patronate 150 000 150 000
Gönner 145  500 11 6 000
Mitglieder 51 015 45 630
Projektsponsoren 41 9 272 728 459
Einmalige Spenden 30 600 12 500
Museumspädagogik-Sponsoren 60 600 36 800

2 611 487 2 289 389

Total Ertrag 3 11 9  1 2 1 2 700 6 17

Aufwand

Aufwand aus Museumstätigkeit
Ausstellungen 444 420 596 026
Einkauf Museumsshop 54 427 40 030
Aufwand Museumspädagogik 60 107 43 428
Einkauf Museumscafé 38 697 29 223
Aufwand Sammlung 1 1 1 569 94 935
Übriger Aufwand 64 008 46 789

773 228 850 431

Personalaufwand 2.8 1 352 305 1 280 243

Übriger betrieblicher Aufwand
Raumaufwand 2.9 746 587 352 388
Verwaltungs- und Informatikaufwand 96 220 88 574
Werbeaufwand 89 35 1 69 394

932 158 510 356

Abschreibungen 24 541 27 675

Total Aufwand 3 082 232 2 668 705

Betriebliches Ergebnis 36 889 31 913

Finanzerfolg
Finanzaufwand 34 67 1 26 040

-34 67 1 -26 040

Periodenfremder Erfolg
Periodenfremder Ertrag 2.10 4 012 0
Periodenfremder Aufwand 0 0

4 012 0

Jahreserfolg 6 230 5 873
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1 Grundsätze

1.1 Allgemein
Die vorliegende Jahresrechnung wird in Übereinstimmung mit dem Schweizerischen 
Obligationenrecht (32. Titel Kaufmännische Buchführung und Rechnungslegung) erstellt.

1.2 Sachanlagen
Die Bewertung der Sachanlagen erfolgt zu Fortführungswerten.

2 Angaben zu Bilanz- und Erfolgsrechnungspositionen 

2.1 Flüssige Mittel
Die flüssigen Mittel enthalten Kassabestand, Postcheck- und Bankguthaben sowie 
erhaltene Zahlungen, welche ausschliesslich für das Projekt Löwenbräu (MCHF 1.7) 
verwendet werden dürfen.

2.2 Übrige kurzfristige Forderungen
Vorsteuer im Zusammenhang mit dem Projekt Löwenbräu 109 963 42 884
Übrige kurzfristige Forderungen 42 299 12 620

152 262 55 504

2.3 Sachanlagen
Büro- und Ausstellungsmobiliar 1 946 3 531
EDV/Software 24 580 42 452
Investition Gebäude 5 084 10 168

31  6 1 0 56 1 5 1

2.4 Projekt Löwenbräu
Der Betrag umfasst bereits getätigte Zahlungen von der Stadt Zürich im Zusammenhang 
mit dem Umzug in den Jahren 2025 & 2026, für welche noch keine Leistungen gegenüber 
Dritten bezahlt wurden.

Leistungen 1 660 41 9 664 444
Zahlungen Stadt Zürich -3 370 000 -1 220 000

-1 709 581 -555 556

2.5 Rückstellungen
Infrastruktur 80 000 80 000
Jubiläum 140 000 140 000

220 000 220 000

2.6 Gewinnreserve
Die gesetzliche Gewinnreserve umfasst den Bilanzgewinn bzw. kumulierte Verluste als 
Minusposten sowie statutarische und beschlussmässige Reservezuweisungen.

Im Zusammenhang mit dem Erlass einer Bankschuld sowie der Auflösung einer Rück
stellung für den Umbau des Museums konnte im Geschäftsjahr 2008 ein geld-neutraler 
Gewinn in der Höhe von 650 000 erzielt werden, welcher in der Folge der gesetzlichen 
Gewinnreserve gutgeschrieben wurde.  

2.7 Öffentliche Subventionen
Stadt Zürich 1 554 500 1 000 000
Kanton Zürich 200 000 200 000

1 754 500 1 200 000

2.8 Personalaufwand
Löhne und Gehälter 1 056 099 1 000 899
Sozialversicherungsaufwand 266  438 259 021
Übriger Personalaufwand 29 768 20 323

1 352 305 1 280 243

2025 2024

2.9 Raumaufwand
Mietkosten 498 144 104 800
Nebenkosten 221 089 227 629
Unterhalt & Reperaturen 27 354 19 959

746 587 352 388

2.10 Periodenfremder Ertrag & Aufwand
Der periodenfremde Ertrag umfasst eine Überschussbeteiligung / Prämiengutschrift 
Versicherung.

3 Weitere Angaben

3.1 Vollzeitstellen
Die Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt lag im Berichtsjahr sowie im Vorjahr 
nicht über 50.

3.2 Netto-Auflösung stiller Reserven 28 666 70 954

Anfangsbestand per 1.1.  971  48 943 500 000 549 914 

Ertrag aus Museumstätigkeit 507 634 507 634
Ertrag aus Zuwendungen  2 611 487  24 000  190 000  2 825 487 
Bestandesänderung     
Aktivierte Eigenleistungen     

Total Betriebsertrag  3 119 121  24 971  190 000  48 943  500 000  3 883 035 

Aufwand aus Museumstätigkeit  -773 228  -773 228 
Fondsentnahme  -24 431  -142 366  -20 000  -30 000 -216 797
Personalaufwand -1 352 305  -1 352 305 
Übriger betrieblicher Aufwand  -932 158  -932 158 
Abschreibungen und Wert- 
berichtigungen auf Anlagevermögen  -24 541  -24 541 

Total Betriebsaufwand -3 082 232  -24 431  -142 366  -20 000  -30 000  -3 299 028 

Betriebliches Ergebnis  36 889  540  47 634  28 943  470 000  584 006 
Finanzertrag     
Finanzaufwand  -34  6 7 1  -34 671 
Betriebsfremder Ertrag     
Betriebsfremder Aufwand     
Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Ertrag

  4  0 1 2      4 012

Ausserordentlicher, einmaliger oder 
periodenfremder Aufwand

    
    

Jahresgewinn /  
Fonds Endbestand 31.12.  6 230  540  47 634  28 943  470 000  553 347 
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Herzlich danken wir allen öffentlichen Institutionen, 
Unternehmen, Stiftungen und Privatpersonen, die  
mit ihrer wertvollen Unterstützung massgeblich zur 
Realisierung der Ausstellungen und Kunstvermitt-
lung sowie zum Aufbau und der Wahrung unserer 
Sammlungsbestände im Museum Haus Konstruktiv 
beigetragen haben.

Zudem danken wir den Leihgeber:innen für ihr  
Vertrauen, den Medien für die aufmerksame Beglei-
tung unseres Jahresprogrammes und die wohl
wollende Berichterstattung – und nicht zuletzt auch 
all unseren begeisterten Besucher:innen für ihr  
Interesse und ihr Engagement. 

Öffentliche Institutionen
Stadt Zürich/Kultur
Kanton Zürich/Fachstelle Kultur

Patronatspartnerin
Zurich Insurance Company Ltd.

Donator:innen / Sachspon-
sor:innen 
APG, Zürich
Argus Data Insights Schweiz AG, 
Zürich
EY, Zürich
Lascaux Colours & Restauro, 
Brüttisellen
Strickler Reklame AG, Zürich	
TX Group, Zürich

Allgemeine Förderbeiträge
Fondation Hubert Looser, Zürich
und ungenannt bleibende 
private Förderer.

Projektbezogene Partner:innen 
des Museum Haus Konstruktiv

KONZEPTE DES ALL-OVER
3.10.2024 – 13.4.2025

Finanzielle Unterstützung
Vontobel Stiftung
Fondation BNP Paribas
F. Aeschbach AG
Österreichisches Bundesminis-
terium Kunst, Kultur, öffentlicher 
Dienst und Sport
Alfred Richterich Stiftung
Ernst und Olga Gubler-Hablützel 
Stiftung
Österreichisches Kulturforum 
Bern

Leihgeber:innen
Galerie Krobath, Wien 
Atelier Cruz-Diez 
Carlos Bunga 
OMR Gallery, Mexiko City 
Hollybush Gardens, London

WIR SIND HIER!
Eine Ausstellung mit  
Highlights und Neuzugängen  
der Sammlung
16.5. – 28.9.2025

Finanzielle Unterstützung
Kulturförderung Kanton Zürich /  
Swissloss
BNP Paribas Foundation
Ernst Schweizer AG
RSB Stiftung, Zürich
Elisabeth Weber-Stiftung
Ellen und Michael Ringier 
Stiftung
Stiftung Carré d’Art
Haas & Company AG
Welti-Furrer Fine Art AG
Burkhard Varnholt, Zürich
Viktor und Karin Käppeli-von 
Bülow, Binningen

Leihgeber:innen
Nachlass Andreas Christen
Schweizer Eidgenossenschaft, 
Bundesamt für Kultur, Bern 
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Camille Graeser Stiftung
Nachlass Barbara und  
Hans-Ulrich Doerig
Hesta AG, Schweiz

Zurich Art Prize 2025
Artur Lescher
Entangled Fields
23.10.2025 – 11.1.2026

Finanzielle Unterstützung
Zurich Insurance Company Ltd.

Leihgeber:innen
Peress Family Collection 
Studio Artur Lescher
Nara Roesler Gallery

KONKRETE KUNST.  
NEOCONCRETISMO
Wirken und Wirkung der  
Zürcher Konkreten in Brasilien
23.10.2025 – 11.1.2026

Finanzielle Unterstützung
Merzbacher Kunststiftung

Leihgeber:innen
Cinémathèque Suisse, Lausanne
Galleria Nazionale d’Arte 
Moderna e Contemporanea  
di Roma
max, binia + jakob bill stiftung, 
Adligenswil
chantal + jakob bill, Adligenswil
Kunsthaus Zürich
Merzbacher Kunststiftung
Associação Cultural O Mundo 
de Lygia Clark 
und eine private Leihgeberin, die 
nicht genannt werden möchte.

Die Kunstvermittlung im  
Museum Haus Konstruktiv 
wurde unterstützt von
Max Kohler Stiftung
Kanton Zürich Fachstelle Kultur
Lascaux Colours & Restauro
Schule und Kultur, Bildungs
direktion Kanton Zürich
Schulkultur, Stadt Zürich
SKKG – Stiftung für Kunst, Kultur 
und Geschichte

Schenkgeber:innen für die
Sammlung des Museum
Haus Konstruktiv
John Armleder
Wyatt Kahn und Galerie Eva  
Presenhuber
Karin Käppeli-von Bülow
und private Schenkgeber:innen, 
die nicht genannt werden 
möchten.

Club Fonds Konkret –
Freundeskreis zum Ankauf von
Werken für die Sammlung 
Martina Bigliardi Möhr und 
Claudio Möhr, Stein am Rhein
Chris Fischer Hirs und Susanne 
Hirs, Küsnacht
Peter Jakob und Mariana 
Christen Jakob, Zürich
Carole Schmied-Syz, Erlenbach
Helga Sonanini, Uerikon
Thomas und Marianne Wellauer, 
Küsnacht
sowie weitere Mitglieder  
des Fonds Konkret, die nicht 
genannt werden möchten.

Gönner:innen und  
Firmengönner:innen
Lilian Ackermann, Zürich
Aon Schweiz AG
Marina Arnhold, Zürich
Lily Bafandi, Zollikon
Jan Bangert, Basel
Giovanni und Sabine Batzer, 
Zürich
max, binia + jakob bill stiftung, 
Adligenswil
János Blum und Sandra Jorio, 
Zürich 
C. Mark Bruppacher, Zollikon
Annette Bühler, Zürich
Burger Collection Hongkong
Hans-Heinrich Coninx und 
Christine Gerber-Coninx, Zürich
Michael und Helga Conrad, 
Zürich
Hansjürg und Harriet Diener-
Schweizer, Zürich
Agnes Dormann, Basel
Andreas und Kathrin Durisch, 
Zürich

Barbara Egli, Zürich
Markus und Jasmin Ehrat, 
Windisch
Josef und Magi Estermann, 
Zürich
Jan A. und Christine Fischer, 
Zollikon
Peter Forstmoser und Regina 
Ogorek, Horgen
Robert und Mariann Frei-Leu, 
Zürich
Galerie Eva Presenhuber AG, 
Zürich
Galerie Peter Kilchmann, Zürich
Martin Geistlich und Patricia 
Chilvers, Weiningen
Annette Gigon, Zürich
Camille Graeser-Stiftung, Zürich
Sven Gretler und Ursi Lang, 
Herrliberg
Damian und Melanie Grieder-
Swarovski, Küsnacht
Armando Haas, Haas &  
Company, Zürich
Peter Haas, Haas & Company, 
Zürich
Christoph Haerle und Sabina 
Hubacher, Zürich
Maja Hagander, Küsnacht
Paul und Margrit Hahnloser, 
Zürich
Hesta AG, Zug
Carole Maud Hofmann, Zürich
Egon und Ingrid Hug-Oechslin, 
Zürich
Peter und Annette Hügle, 
Kilchberg
Beatrice Huldi, Zürich
Martin Hürlimann, Chur
Viktor und Karin Käppeli-von 
Bülow, Binningen
Andreas und Charly Keller,  
Zumikon
Martin Kunzi, Zürich
Inès Lombard-Sarasin, Zürich
Harriet Lüthy, Luzern
Béatrice Marschel-Lion, Forch
Renato und Kathrin Martelli, 
Zürich
Reto E. und Irene Meier-Boehm, 
Zumikon
Meier + Steinauer Partner AG, 
Zürich

Merzbacher Kunststiftung, 
Küsnacht
Migros-Kulturprozent, Zürich
David Müller, Zürich
Rainer A. Müller, Baar
Peter und Annette Nobel, Zürich
Alexis und Kathrin Puhan, Zürich
Alfred Richterich, Laufen
Alfred Richterich Stiftung, 
Laufen
Philipp Rickenbacher und 
Georgia Soufis, Wollerau
Hans A. Rohr und Doris Lüscher, 
Zofingen
Nelly Rudin Stiftung, Uitikon
Katharina Rüdlinger, Zürich
Christian Schindler, Zürich
Nicole Schlégl, Zürich
Kathrin Schmidt, Zürich
Thorsten Schröder, Basel
Jacques und Debora Schul-
theiss, Basel
Hans Ulrich und Margrit  
Schweizer, Rüschlikon
Helga Sonanini, Uerikon
Magda Streuli-Youssef,  
Küsnacht
Pietro und Valeria Supino, Zürich
Ines Syz, Zollikon
Susanne Szabo Meyer, Basel
Cornelia Tschopp und Jan 
Depta, Aarau
TX Group AG, Zürich 
Christoph von Graffenried und 
Linda Walker, Kilchberg
Georg und Patsy von Segesser, 
Zumikon
VZ VermögensZentrum AG, 
Zürich
Heinz und Sabin Waser,  
Küsnacht
Beatrice Weber-Dürler, Zürich
Marguerite Suzanne Weber, 
Zürich
Welti-Furrer Fine Art AG, Zürich
Anna Wenger, Meilen
Lucia Wyler, Kilchberg
Hans B. und Brigitte Wyss, 
Zürich
Justus Dornier, Zollikon
Peter Andreas Zahn, Basel
Zürcher Kantonalbank, Zürich

Fördermitglieder
Philip Albers, Zürich
Katharina Chen-Rüegger, 
Küsnacht
Leonhard Fopp und Myriam 
Wyss Fopp, Herrliberg
Jérôme Gessaga, Zürich
Ursula Hodel, Zürich
Catherine Illien, Bäch
Elisabeth Jordi, Zürich
Koller Auktionen AG, Zürich
Michael und Gabrielle Marti 
Salzmann, Zürich
Markus und Ursula Neuen-
schwander, Rüschlikon
Juliana Schwager-Jebbink, 
Zürich
Jörg Schwerzmann und  
Madleine Eberle, Zürich
Hannes Stöckli, Luzern
Chris Tanner, Horgen
Conrad und Anna-Barbara 
Ulrich-Bibus, Erlenbach
Marianne Wirth-Wolff, Zürich
David Paul Wolfer, Zürich
Ueli Zbinden und Nanette Rudin 
Zbinden, Zürich 

In diesen Dank schliessen wir 
auch alle Gönner:innen sowie 
Fördermitglieder ein, die unge-
nannt bleiben möchten und  
die zahlreichen neuen und 
treuen Freund:innen der Stiftung 
für konstruktive, konkrete und 
konzeptuelle Kunst.



4342

D
ie

 M
en

sc
he

n 
da

hi
nt

er
 

Stiftungsrat (ehrenamtlich)	
Andreas Durisch, Präsident
Andreas Ritter, Vizepräsident
Barbara Basting (bis 30.6.)
Barbara Gerber (ab 1.7.)	
Gabrielle Hächler
Carole-Maud Hofmann 
Burkhard Varnholt 
Stephan van Vliet 

Direktorin, leitende Kuratorin	
Sabine Schaschl 

Office Management
(Finanzen/Personal) 
Manuela Nüesch 

Assistentin Direktion und 
Administration/Ehrenamt
Friederike Müller 

Fundraising/Sponsoring	   
Annika Hossain 

Marketing und Kommunikation
Ladina Hurst 
Pascal Schlecht (bis 30.6.)
Jacqueline Hofer (ab 1.9.)

Kuratorium
Evelyne Bucher (Verantwort-
liche Sammlung)
Muriel Pérez 

Ausstellungs- und Haustechnik
Kevin Aeschbacher
Pascal Sidler (bis 30.9.)
Ramon Iten (ab 1.8.)

Kunstvermittlung
Michaela Blaser 
Roy Felix (Kultur inklusiv)
Lilian Molina 
Mia Sandhu (ab 1.3.)

Führungen		    
Linda Christinger
Zsazsa Demeter (ab 1.5.)
Joy Neri-Preiss

Empfang (Shop/Café)
Claudia Kammacher (Verant-
wortliche Café)
Martina Künzler (Verant
wortliche Shop) 
Fabia Büchi 
Adriana Diboky 
Elina Huber
Silke Küste 
Massimiliano Rossetto (ab 1.3.)
Stefan Schellinger (ab 1.5.)
Rebekka Schönberg (ab 1.2.)
Xiaqun Wu

Museumsaufsichten
Lynn Bünger (bis 30.6.)
Mario Burch (ab 1.12.)
Emil Gut
Mei Hammer (bis 30.9.)
Orlando Maglio 
Mirjam Marti 
Radhika Neelakandhan 
Martin Zürcher 

Ausstellungsaufbau
Bettina Diel
Tristan Ehrler
Vanessà Heer
Lucas Herzig
Ramon Iten
Leo Krättli
David Kürsteiner

Silke Küste
Sarah Landolt
Tom Moor
Joshua Ott 
Nathalie Stirnimann
Jonas Walther

Ehrenamt 
Susanna Benz, Doris d’Hondt, 
Barbara Dafft, Hans-Jakob Egli, 
Mercedes Gehrer, Esther 
Hauser, Istvan Hegedis,  
Adrienne Herrmann, Annemarie 
Humm, Beatrix Kissling, Barbara 
Krizan-Fischlin, Anni Mäder-
Schroff, Iris Mall, Evelina 
Melchiori, Barbara Peter, 
Christina Sartorius, Herma 
Schmitt, Ruth Specht, Cornelia 
Sprecher, Urs Thali, Hans-Jörg 
Tschachtli, Jakob Urech, Marta 
Varga, Ingrid Voit, Verena 
Walser
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